
Ich wolbe es nicht machert
ute Uen(ra Iton en uor mtr,

s agt Wi n zer- Tb c h te r Hamm e l,
und erfand den Mondwein. Der
hommt bei Frauen besonders an.

Von der  We inkön ig in  zu r  Winzer in
Machen Frauen andere Weine? Nicht unbedingt. Aber sie beschäftigen sich auffattend intensiv mit
der Qual.ität: von traditionett bis zum öko-Wein. Eine Tour entl.anq der deutschen Weinstraßen.

vom Becbrheiher \(reingüt S.uhelus-Brüssel. Seir zwei Jal.en
isr sie \\'einbau-Gesellin, ihr Cesellen$tck;st eine hoch gelobre
Rieslinc Spärlese des Jahrsanss 2003. Ihre mei Jahre jünsere
Schiveser Jasnin isr sicher: .,Die lan;ne übe.nimmr mär des
\v€ingut . '

Dir Sch$e$ern Brüssel sind wpisch für eine EnNicklung im
\!-einbau. die sich klammheimlich vollzieht: Die lrauen drän-
gen an die Reben und Flisser. Und dar nichr mehr nur als Wein
königinnen mn güldencr lGone ;m Haa. oder,miüelfende Fä-
milienangchorige', die ganz nebenhe. die Bücher oder den Shop
des Veingus fahrr. Nein, in de. deulschen Weinkellern. und
nich! nur da. rvächs eine neue Generarion von Töchrern heen.
die Macherinned und Managerinnen sein wollen: Die Vinze,

Jahrhundeite läng waren Frauen im weinbau eine Ra.irär.
,.Es gibr in Deüßchland gerade mal eine Handvoll von Frauen,
die wirklich wr;n machen , sasr Carolin cillot. D; 27-jährisc
Spizcnwinzerin vom Weingur Kühling Gillot in Bodenheim bei
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Mai.z isrselbs! eine der wenigen Frauen, die ein Prädikasrrein-
gut der SpiErn-Vereinigung VDP ftihrt. 1998 begdn Crolin
G;llor ihr Srudiun an der Fachhochschule G*enhein, ds
welrweir einzisen weinfachakädenie. cerade si€ben Frauen sru,
dierien Ende der 90erJah.e in Geisenhein weinbau, nur sie-
ben Jahre späre. ber.:i$ der Anreil der weinbau-Srudenrinnen
schon .und 40 Prozenr.

Monika Chrismdn ist seir 1994 die Lenerin des Fachbe-
reichs KelleN;ßchaft in Geisenhein und die einzise FRu unrer
zwölf Professoren. Die junsen l.auen *olken oft den heimi-
scheb Berrieb übernehmen, härren weniger Scheu vor den rech
nischen Fächern und seien insgsamr selb$bewusrer. en:ihft die
45-Jährige. ,Ns ich angefangen habe. hame frau es sctron sct're-
rer. Da lqrde nan schon angeguckr wie.Die hat s;ch wohl ver,

Christnmn kan über eine ganz no.male BerufsberaNng zur
cerroketechnolog e .  Ds.  e i r "  h,e Urgroßni  r reLu,  ernern
Weinbaubeuieb kam, fand sie erst spärer he.aus. Sie srudietrc in
Geisenheim. machte dmn noch e;n Aurbausrudium in Onolo
gie, der Wissenschali von Kelcm und Reifen des \(eines, lnd
promoviene schließlich in ,Veinanalgik und Ger.änkefoF

er V/einbau isr eine reine Mädnerdomäne." Jdine Brüs-
sel sprichis und rrirt doch serade aq, diese weisheir ä!f
den Kopfzu srellen. 23la$re juns isr die \rinzeßrochrer



Mechthi td Hamme[, Winzerin im ptälzischen Etterstadt
Oie 56-jäh rige Winzerin wuchs äuf einem Weingüt im pfä!

zisrhen EtLerstadt mit üb€r 35o-jähriger Tradition auf.

D€r Väter nahm die Tochter mit in den Weinberg ,.wie
einen Jongen-, die wotLte ..das weiter machen. Doch statt
sich mit einer normal,an llffilg'iiqen,'toH-
le Hämmet 'zwei stulen weite.-: Weinbau-lnEenieurin
stud ieren. -lch wottte nicht weitör machen wie eeneratro-

nen vor mir-, sagt sie. An der Forschungsanstait in Gei-

senheim studierten damäls nur Männer - Mechthitd Ham-

met stöne das nicht. Die Ettern schon: Die reisten erst
mät nach Geisenheim und lrägten den Dir€ktor. oer war
strikt gegen die Frau in seinem Lehrgäng und bot ihran,
Gasthörerin zu werden, sie werde..jä sowieso heiräten .
Doch Mechthitd Hammet setzte sich du.ch: it 27 männ-
tichen KotLegen nahm sie 1967 das Studium auf. Von den
Studenten und Dozenlen fühtte sie sich .,vott akzepti€rt -

atlerdings lernte sie aüch wie eine Sesessene. 1970
mächte sie ihr€n Abschluss ats WeinbauJngenieurin - ä!5
Jahrgangsbeste und äts erste Fräu.

Geheiratet hat MechthiLd Hammet t.otzdem und zwei

Xinder bekommen. Seit 1989 Leitet sie das elterl'.he
We'ngut ätteine, und auch später äts ätteinerziehende

ilutter kam es tür si€ nie in Frage, den B€rul aufzuge-

ben. tlurchgcslrltträt si€ltöi€ Pioniüin mit konseqoen-

ter ouatität und immer neu€n Produkten: Eir Gräuer

Burqunder, im Barrique-Fäss gereift, ist deEeil ihrStär

im Kelter. der Rotwein Dunkettetder ihre Speziätität.

Einen .Mondwein hat sie äuch kreiert, ein Rotwein, der

beiVottmond geLesen wird. -Es gibl Hinweise, dass der

Mond äuch einen Einftuss auf die Trauben hat , sagt sie

Der Mondwein kommt - wen wunderl s - am beslen bei

Seit zehn Jahr€n ist MechthiLd Hammet UilEtied beider

Frauenweinvereinigung yrnbsima. -Es hät sich etwas

verändert", sagt sie zufrieden. junge Frauen träuten

sich mehr zu. Das sei auch eine F.ucht der Fräuenbe_

wegung, betont sie:..Oie Emanzipätion, d.5 musste ein_
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schung. Nach lahen in einer weingroßkellerei ging sie als,\0i-

nenakei ins Sonoma Valley in K,liforn;en. 'Fnuen haben ein

anderes Fingeßpirzengetuhl turWein äls Männer", sagt Christ-

nmn. .,Sie verlarsen sich eher aufihre Inruition und den eige

Du besrärigt auch Roy Blankeohom. Voriande der \flein-

fruuen-Vereinigung Viflilsint ünd Yotrc;retin in Sachen Fraüen

im weinbau. .,Bei Fauen geht g oft nichr so nach ,Schema F',

sondern mehr nach dem Bauchgefüll", sagt auch die 47-Jührige.

Vor 14 J,hren hoben sieben Fauen äus Südbaden vl,;tu aus

der Taufe. 266 Mirglieder hat der Zusmnenschlus von \7inze-

rinnen, \(einfachfnuen, Sommel;eren und Fachjoumalislinnen

innvischen. Informarionen, Ionbildudgen ünd die W€insprache

füzösisch sßhen äuf dem Programm- 'Oft heinten Fraüen in

V€ingürer ein - uod s;nd sofon für alles zusändig: Marketing.

Berriebsvinschaft, der Umgng mir den Kunden", berichtet Blan-

ke orn. Die Fonbildung konnt da oft zu kuz.

Auch Unrcrstützung undAusausch si.d wichtis:'Dar tunk

donien super gut und brin$ vor ällem Srärke", schwärml Blan'

kenhorn. In der venrauten Armosphere unter Fraüen isr die

Hemnschwelle, um Rat zu fmgen, einfach niedr;ger. ,,Md
muss sich n;chr gegenseirig xu be"peisen im Gegensao zum

Gdckelverhelrcn mancher Männe.."

Erfahren har die Powerfrau in Sachen weinbau d* am eige-

nen Leibe: 1981 machte sie ihren \Veinbaut<hniket. seit 1982 isr

sie im ehedichcn \üeinsut Blmkenhorn im badischen Schliengen

aktiv. Auf den eaten \Teinproben beku s;e zu horen: .,lst denn

l h r  \  l e r  n r h t  d , ?  U n d r u . h i n d e r A u . b r l d u n g h r t r e . i e e i n i g e

,kr*se Holperteine zu übeNinden: Bei mehreren l-ehatllen

rrurde sie abgelehnr, rveil es angeblich keine Moglichkeit gab, eine

Frau untezubringen. In der Zwischenprütung musste sie dan

ein Rjd n c in.m s.h leppe,  wech,e ln . re ine S.h | ;n i  .  er inner t

sie si.h. Dabeiwar Blankenhorn sogd einnal Weinkönigin. 1979

s,r dx. :. non dm:l' .erer ds rbe, .k.ine Dekopuppen B"$r.
sen, ünt€ßtreicht sie Eine hane Schulungsei der königlicheJob,
viel Vissen über Y/einbau Vorausseeung.

.J .  $ei ,er  mrn von ernem {nb"ugebiet  we3 i . , .  um.o

schwierige.;st es zu verm;rrel'r, wa5 eine Weinkönigin lvirklich

machi , sagr Carina Dosterr. Die 26'Jäh.ige wer lon 2000 bis

1001 Deursche weinkönigin trnd reNte als ,Botschafterin des

deuscben \0eini durch die halbe Velt. Halbe Marketing-

fachliaren sind die Weinktiniginnen heute, die meisren haben

eine lnndicne Ausbildung. "NIan mus sich mir dem Bundes

kanzler genauso unrerhahen kannen wie mit dem ganz norna-

l€n Ve;ntrinkcr", sagr Dost*t selbsbewusr. Die königliche

Selbsßi.herheir kommt ihr heure im Weingur zugute. Däs

\X/e;ngut Matth;as Dosre.r an dü Mosel ist auf die Rebsone

Elbling spaialisierr, eine eher einfache Weißweinso.re. ,,Mit
e;nem Elbling kann man inremational nicht punkren, wenn

ich mir einen Nancn schaffen will, dadn mir Riesling', sagl

Dosrert. A!.h son$ scrzl sich die Tocher zunehmend gegen

den Vater du.ch: "Bei uns gab es nie Öffnungszeiten, es urde

cinfach alles per HofvcrkluFi', berichtet sie. Nun veFucbr si€

..ein biss.hen a!Fzuräumen", har Verkaufszeiten eingcführt und

sucht neue Absarzw€ge.
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Vielleicht uaren wir auch
deshalb so selbstbewusst, weil

wir keine männliche
Kon k u rrenz h atte n, sa gt

Christine Bernhardr.

D;e iungen winze.innen lassen sich nicht reintcdcn: Heira'

ren vollen sie, Kinder bekonnen uDd trooden ihreD Berur

ausüben. Ihr DreikJang lautet.,KeUe., Kinder, Küche' und der

Keller komnt dabci nichr an leuer Stclle. ,,Ich habe nichr vier

Jahre studiea, um dann zu Hause zu bleiben", sagt Do*en. die

seir einem halben la.hr mit einem Koch aus Ösereich verheira-

tet isr. Dass der ihr in ihren Berufreintedet, kommt gar nicht nt

Frage. "lch kann ehen nicht garantieren, d*s immerein Mittag

*sen aufdem Ttch sehi', sagr auch Rov Bltkenhorn Ertolg

haben als lrau in eiren Minncrberufund gleichzcitig Fanilie

d* geht eben nur, 'wenn der Mann hinrer eidem $eht und mit

ziehr". weiß sie aus eigener Erfahrung.
Dabei scbienen Männer lange Ze,t eher ein Hemmnis für

eine eigen$ändige Frau in Vcinbau zu sein: 'Du heints jr

sowieso", bekam Mechthild Hammel mehr ak cinmrlzü hören,

Mechthild Hammel
Hervorheben



C h  r i s t  i ne  Be rnha rd ,0ko -W inze r i n  i n
Elgenttich woLtte sie Prarer i werden - heute predigt Chris'
t ine Eerfhard äus ZelLer tat  in  der  Pfatz den gesunden Weln:
Bernhad qehör l  zu den Pionier innen des öko{o9ischen
weinbaus,  war von 1995 b is  2003 Bundesvo.s i tzende des
okoweinbäuverbandes Ecovir. Die Vorbitder der heute 46-
Jähr igen s ind Winzer innen wie Mechth i td Hemmet ond Stefä-

Aufgewachsen is l  Eernhard aut  e inem Landwidschai t t ichen
Betrieb, die Eltern hatten 8-000 Hühner, bauten Zuckerrüben
än und betr ieben nebenherein b isschen Weinbau,  Zwei  Iöch-
ter hatte die Familie. ,.Vietteicht waren wir auch deshatb so
setbstbewossl, weil wir keine männtiche Konkuffen2 hal-

Ze l [e r ta t
ten"-  Die El tern t ießen den Mädchen d ie Waht ,  Chr is t ine stu-

dierle an der Gesämthochschute in Kassel am erslen Lehr-

stuht lür atternativen Landbau.
1993 übernahm sie den Hol der Ettern - mit dem Ziel ökotogi

scher Weinbau: ..6esu nder Boden, gesunde Pltaize, qesunde

Traube,  sesunder Wein ' ,  lautet  ihr  Credo.  Beim Bundesver

band der okowinzer kämplte sie lür die ldee _ und ofi genLig

gegen Männervorbehat te.  Heule is t  in  den großen Fein-

schnecker-Führern jede.  zehnte e in 0kobetr ieb -  dabei  be '

trä91 ihr AnleiL bundesweit nur drei Prozent. E Dvit st€hl

eben für  QuäLi tät  -  das is t  auch das Verdienst  von Chr is t ine
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Caro l i n  G i l t o t .  So i t zen -W inze r i n  i n  Rhe inhessen
5ie st  der  neue Shoot  n9 Slar  am W.zerh mmet,  M t  gerade

m: l  27 Jahren te i te t  Carol  n GiL lor  bere i ts  e in Spi tzenweinqut
in Deutschtand.  Das e l te. l  che Weinqul  Kühl  nq 0 l lo l  im
rhei .hess schen Bodenheim is t  se i t  l99TMl lqt ied im Verband
der Pr id ikatsweingnter  in  Deotschtand dem VDP se t  2002
tr iq l  To.ht€r  Cärot in  d ie Veräntwortung.  199 We n9utef  qe-

hören derzei t  dem Sp tzenktub n Deutschtand an,  nur  15 s ind

Das e l le . t  che Gut  mi t  der  200lahre ät ten T.ädi t lon . .haben
eigent t  ch imme. d e Frauen gef i ihr t  ,  er2äht t  Gi t to t .  Dabei
wol t te  s ie von Kondi lor  n über  Pi tot in  b is  h ln 2! r  Rennfahre
r in . .ä t les we.den nLr  keine Winzer in '  Denn der  Winze
r innen lob se . .echte Knochenarbel t '  und im Weinket ter  se i

es wegen der  schweren Las len  . .e  n  Nachte i t  e ine  Fra !  zu

D o c h  l 9 9 S b e g a n n G t l o t d a s S t ! d i ! m a n d e r F a c h h o c h s c h u

t E  0 F . 1 ä 1 h a r f ,  d o  l L o r e  ( e 1 q e r " o F  f ä . . r " o . r  f . d J e n  " '

der  renomm er ten  W nzerAkademie .  Heute  s ind  rund 40

Prozent  der  S tud ie renden n  Ge isenhe m Frauen.  Prob teme

mi i  Anerkennung hä t  s ie  r le  qehab l ,  dennoch wurde a !ch

s ie  noch .  kom sch : igeguck l  ,  wenn s  e  mi t  18  lahren  das

et te r t i che  Weingut  au i  Präsenta t io ren  ver r ra t .

Das  is l  he ! te  anders .  Auch in  der  Jungwinzer -verernrgung

Message in  a  Bot t lew d .  e  a ts  e inz ige  Frau  akzept ie r l .  Däs

Credo der  junqen Winzer in :  0en e inz  qar t  qen chärak ter

e ines  Weines  herausa.be i ten .



In Wahrheit ist unser
Weingut immer uon
Frauen gefiihrt worden,
sagt Carolin Gillot.
Sie wolbe Pilotin uerden.

als sie beschlos. Winrrin zu w€rden. Als e6re Frau überhaupr

absolviene sie den Studiengmg Veinbau-Ingenieur in Geisen-

heim 1967 war d*. ,,Der Varer fand ds Studium noch über-

flü$ig", doch die MurFr half ihr. ,,Ich wollte nicht zu Hause

bleiben und weiter machen wie Cenerationen vor mii', sagt die

Tochter. Heure uauen sich die jungen lrauen du eher zu: ,Da
här sich erwas ve.ändec".

D;e jungen Frauen reden selbswesr:indlich ilber Reifegede,
\(einhefen, Rebschnitr und Keuerexperimente. "lm Keller rum-

experinenrieren 
', isr Carina Dostem größte lf,idenschali.

,,\genn ich sehe, da liegen jelzr2.000 Lirer ünd da 3.000 Liter-

und damit kann ich machen, was ich will , konmt dieVinzerin

ins \ (hs i rmen.  Den gmn'chren C*chmarh nu* s ie genau

planen, übohgen, welches lrsematerial sie braucht. wie viel sie

wegschneidet. ,,Ich habe nur einmal im Jth. die Gelegenheit,

erwd zu ändern , sa$ sie. Bei eva 40 Jahrcn Berufsätigkeit be-

deuret do: 40 Mal Wein machen ...

,,Man mus begenterungsf:ihig sein ak Vinar;n , sagl älch

Carolin Gillor. Sieben verchiedene Tanks mit \7ein ergeben

sich bei ihr aus einem einziged Weinberg. Während der Lese

steht sie im Keller, sa$ alle mderen Te.min€ ab.,,Mele sind s;h

n;chr bewust, was bei uns abseht, dd ist ein richris€r Knochen'
job", beront s;e. Nichtsehen steht sie von morgens halb acht bis

abends um zehn ;n Veingur und Keller. Und doch würde sie
w;e Cärida Dosre.r sagen: ,,Kellermeisrer ist mein Tmumberqf.'

Dabei,,gibr es immer noch Männeriegen, die nehmen

einen nichr erns", en;ihlr Christine Bernhrd, Chefin des
\reingüß lanson Bernha.d in pf:ilzischen Zellenal. \7ie ver

breirer diese Einstellung in der \Teinwirtschaft noch war. tern-

Roy Btänkenhorn, die Pionierin und Vorsitzende des
ersten deutschen Winzerinnen-Netzwerks Vinissimä.

te sie als langiuihrige Vomitzende der Okowinzer-Vereinisung
Ecori,. Von 1995 bk 2003 leirete sie den Interesenverband,

füIne das neue Label Eraa;r ein und erkimpfte herkennung

;n den de;st m:innlich beseeten Gremien. An der Gesant

hochschule Kasel *udiene sie am erlen Lehßtuhl für alterna-

riven kndbau. Von da a war für sie klar: Es muste okologi

Großen technischen Autuand im Keller lehned die Okowin-

zer ab. Beim Ökoweinbau gehr a nichr un den größten Tou-

benenrag. sondern um gsunden Wein. .,Di€ Me.schen, die sich

auf diesen weinbau konzenuieren, gehen aufeine Entdeckungr

reise , schwärnr sie. Doch der Keller war immer,,eine M:inner

domäne :'Da wurden wir nurzun F:isser schrubben rudrer ge-

Machen F€üen also andere Weide a-ls Männer? ,,Es giht nür

gure ode. schlechre weine - egal ob Manner und Frauen ihn

machen , findet Jmine Brüsel. Doch auch die selbsrbewusre

Jungwinzein und ihre Schwesrer musten "unseren Eltern be

weisen, das wir es erns neinten. Wh haben sie dann vor voll-

endete Tatsachen ge*ellt", eo-lihlen Janine ünd Jasmin la-

chend. Jrsmin geht in Herbst zun Studiun nach Geisenheim,

Janine absolvie.re eine Lehre bei den renonniertesten \fein-

sürern der R€sion und will nun im heimischen KeLler klasi

sche Rebsorren in tradniodellen lagen kehetn. Sie schwt.mt

von ,,Veinen, die sich in ihrer nerürlichen R€inhen präsenrie-

ren". Ihr Können w;rd schon jeot von lachleuten gelobt

"vein machen ist einfach meine große Leidenschäft", sagt Ja-
. i "e "nd *mh| | .  De'  Weinbrü i {  erne Vinnerdomrnc? 

f . )
Nicht  mehr lange.  Giseta Ki rschsre in El
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